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mit dem Bau Ihres Eigenheims erfüllen Sie sich einen Traum. Viele Ent-
scheidungen gilt es bis zur Fertigstellung zu treff en, von denen ein rei-
bungsloser Verlauf der Baumaßnahmen abhängt. Dabei gilt: Gut geplant 
ist halb erledigt. Mit einer gründlichen und guten Vorplanung des Bau-
vorhabens können Sie viele Fehler und unnötigen Stress vermeiden. 

Wir möchten Sie bei Ihrem Traumprojekt unterstützen und Ihnen durch 
sachgerechte Informationen dabei helfen, die richtigen Entscheidungen 
für Ihren Neubau zu treff en – jedenfalls, wenn es um die optimale Versor-
gung Ihres neuen Zuhauses mit Strom, Erdgas und einem Glasfaseran-
schluss geht. Eine Bitte: Informieren Sie uns rechtzeitig vor Baubeginn 
über Ihr Bauvorhaben. 

Diese Broschüre soll Ihnen einen ersten Überblick verschaff en, Informa-
tionen liefern und Sie auf relevante Punkte hinweisen. Selbstverständ-
lich stehen wir Ihnen auch persönlich mit Rat und Tat zur Seite. Sprechen 
Sie uns gerne an.

Wir freuen uns auf Sie und auf das gemeinsame Projekt: 
Ihr neues Heim!
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Der Anschlussort 

Wo müssen die Kabel und Rohrleitungen verlaufen? 
Wo im Gebäude muss sich der Anschlussort befi n-
den? Diese und andere Fragen zum Thema Netz-
anschluss sind bereits in der Planungsphase zu 
berücksichtigen. Die Voraussetzungen sind in der 
DIN 18012 „Anschlusseinrichtungen für Gebäude 
– Allgemeine Planungsgrundlagen“ detailliert be-
schrieben.

Bild 1 zeigt die Optionen für die Planung Ihres Haus-
anschlussraumes bzw. Ihrer Hausanschlusswand 
oder -nische.

Kabel- oder Freileitungs-Netzanschluss
Im Regelfall werden Anschlüsse an das Stromnetz 
durch erdverlegte Kabel hergestellt. Sollte sich im 
Umfeld Ihres Bauvorhabens jedoch ein Freileitungs-
netz befi nden, so setzen Sie sich bezüglich der Art 
der Anschlussausführung bitte frühzeitig mit unse-
rer zentralen Anschlussberatung in Verbindung.

Geeignete Stellen: Die Anschlussleitungen für Strom, 
Erdgas sowie Glasfaser werden in kürzester Ent-
fernung zur Netzleitung ausgeführt. Die Kabel- bzw. 
Rohrleitungstrasse hat auf Dauer zugänglich zu 
bleiben.

Der geplante Anschlussort ist nicht zulässig, wenn 
eine Überbauung der Kabel- bzw. Rohrleitungstrasse 
(z. B. durch Carport, Nebengebäude oder tiefwurzeln-
de Pfl anzen/Bäume) vorhanden oder geplant ist.

(1) Ermittlung der Länge des Netzanschlusses

Weitere Informationen und die nötigen 
Unterlagen für die Beantragung und 
Inbetriebsetzung fi nden Sie auch hier:

www.swu-netz.de/strom/hausanschluss/
www.swu-netz.de/erdgas/hausanschluss

Versorgungsanfrage 
Reichen Sie den Netzanschlussantrag für die 
Sparten Strom, Erdgas, Wärme und Glasfaser 
zusammen ein. 

Zusätzlich benötigen wir:
•  den amtlichen Lageplan mit der genauen
 Lage des Gebäudes (Vermaßung des
   Gebäudes zu den Grundstücksgrenzen) im 
 Maßstab 1:500 oder 1:250.
• den Kellergrundriss oder Erdgeschoss -
 grundriss mit eingetragenem Hausan-
 schlussraum im Maßstab 1:100. 
• Schnittzeichnungen des Gebäudes.

Den Leistungsbedarf tragen Sie bitte gemein-
sam mit Ihrem Fachplaner oder Installateur ein.

Nach Eingang Ihrer Anfrage 
Nach Erhalt Ihrer Versorgungsanfragen erstel-
len wir Ihr individuelles Angebot. Sie erteilen 
uns den Auftrag, indem Sie den Netzanschluss-
vertrag und die Auftragserteilung unterschrie-
ben zurücksenden.

Koordinierung 
der Anschlussarbeiten

Nach der schriftlichen Auftragserteilung setzen 
Sie sich mit uns für eine Terminabsprache in 
Verbindung. Vor Ort werden die Trassenfüh-
rung, die Übergabepunkte für die einzelnen 
Sparten und die genaue Platzierung der Zähler 
besprochen. In dem Termin werden auch alle 
Anschlussarbeiten koordiniert.

Richtig Planen
Gute Planung ist wichtig: Informieren Sie sich 
frühzeitig vor Baubeginn über alle notwendigen 
und gewünschten Netzanschlussmöglickeiten 
und planen Sie entsprechend. 

Inbetriebsetzung
Der beauftragte Installateur informiert 
die Stadtwerke Unna über die Fertig-

stellung und organisiert die Inbetriebsetzung 
der Anlagen einschließlich der Zählermontage. 
Zu diesem Zeitpunkt werden auch die erforder-
lichen Inbetriebsetzungsanträge benötigt.

Vor der Inbetriebsetzung 
Im nächsten Schritt werden die Haus-

anschlussleitungen hergestellt und die Zähler 
eingebaut bzw. ausgegeben. Die Rechnung er-
halten Sie nach Abschluss der Bauarbeiten.

Schritt für Schritt zu Ihren Netzanschlüssen

01 

02

03

06

05

04

4
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Baustromanschluss

Baustromverteiler

Vorgezogener Hausanschluss Strom
Für die Inbetriebnahme des vorgezogenen Hausan-
schlusses (Bild 2) beauftragen Sie bitte einen Ins-
tallateur mit der Bereitstellung eines abschließba-
ren Baustromverteilers gemäß VDE-AR-N 4100 „TAR 
Niederspannung“. Der Aufstellort des Baustrom-
verteilers und der Anschlusssäule ist so zu wählen, 
dass nach Wegfall des Baustromverteilers das Netz-
anschlusskabel gradlinig in das Anschlussobjekt ge-
führt werden kann. 

Für die Stromnutzung ist es erforderlich, dass Ihnen 
Ihr Installateur eine Baustromverteilung bereitstellt. 
Die Leistungsinanspruchnahme eines vorgezogenen 
Hausanschlusses darf 30 kW nicht überschreiten. Die 
Nutzung eines vorgezogenen Hausanschlusses ist 
auf einen Zeitraum von max. 12 Monaten begrenzt.

Sobald im Gebäude der plangemäße Ort des Haus-
anschlusses zur Verfügung steht und das Objekt 
verschließbar ist, kann der reguläre Hausanschluss 
durch uns erstellt werden. Der vorgezogene Haus-
anschluss wird dann zurückgebaut und die An-
schlussleitung zum Anschlussort verlängert (Bild 3).

(2) Vorgezogener Hausanschluss (3) Fertiggestellter Hausanschluss

Ohne Strom läuft nichts – 
auch nicht auf der Baustelle.

Anschlusssäule

Baustrom
Solange Ihr Haus noch nicht an das Stromnetz an-
geschlossen ist, kann es kurzfristig über Baustrom 
versorgt werden. Der Anschluss der Baustromver-
teilung kann am Stromnetz der Stadtwerke Unna, 
z. B. an einem Kabelverteilerschrank, einem Freilei-
tungsmast oder an einer Ortsnetzstation erfolgen.
Sollte keine dieser Möglichkeiten zur Verfügung ste-
hen, können Sie einen vorgezogenen Hausanschluss 
beantragen. 

Wichtig: Ein Baustromanschluss kann nur von 
einem konzessionierten Installateur über einen 
Inbetriebsetzungsantrag eingereicht werden.

Baustromverteiler
DIN EN 61439-4 (VDE 
0660-600-4) und DIN 43868
Durch Kunden bauseits 
beizustellen

Anschlussschrank zur Aufnahme 
des Hausanschlusskastens
Anschlusssäule, beigestellt
durch Stadtwerke Unna

Netzanschlusskabel
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Allgemeines zum 
Thema Netzanschlüsse

Planung Montageplatz Netzanschlüsse 
Um die Anschlusseinrichtungen in Ihr Gebäude ein-
zubringen, sind bauseits die notwendigen baulichen 
Voraussetzungen bei der Planung zu berücksichti-
gen. Diese sind in der DIN 18012 „Haus-Anschluss-
einrichtungen – Allgemeine Planungsgrundlagen“ 
beschrieben. Die Größe des Hausanschlussraumes 
oder der Hausanschlusswand richtet sich nach der 
Anzahl der Nutzungseinheiten und der Zähler.

Darüber hinaus ist der Einbau eines Fundament-
erders bzw. Ringerders nach DIN 18014 vor Erstel-
lung der Fundamente erforderlich. 

Wichtig: Die Arbeiten dürfen nur durch einen „Ein-
getragenen Installateur“ nach §13 Niederspannungs-
anschlussverordnung (NAV) für den Strombereich 
bzw. nach §13 Niederdruckanschlussverordnung 
(NDAV) für den Gasbereich durchgeführt werden.

Netzanschluss außerhalb des Gebäudes
Falls keine Möglichkeit besteht, die Anschlussein-
richtungen im Gebäude selbst unterzubringen, kann 
der Netzanschluss außen am Gebäude in einer Zäh-
leranschlusssäule erstellt werden. Bei nicht bewohn-
ten Standorten oder nicht jederzeit zugänglichen 
Grundstücken (z. B. Lagerhallen, landwirtschaftliche 
Ställe) ist die Zähleranschlusssäule an der Grund-
stücksgrenze zu errichten. 

Die Beschaff ung und der Anbau eines Zähleran-
schlussschrankes für Erdgas erfolgt durch die Stadt-
werke Unna.

Für die Anschlusseinrichtungen und Zähler gilt: 
•  Der Montageplatz sollte möglichst nah an der 

Außenwand liegen, durch die die Netzanschlüsse 
gelegt werden.

• Anschlusseinrichtungen und Zähler müssen vor 
mechanischer Beschädigung geschützt sein.

• Der Anschlussort ist trocken zu halten und muss 
belüftet werden können.

• Bereits bei der Montage ist ein stabiler, tragfähi-
ger und feuerfester Untergrund erforderlich.

• Der Bereich des Netzanschlussplatzes sollte in 
der Oberfl äche fertiggestellt sein (Fugenglatt-
strich, Putz, Anstrich o. ä.). 

• Hausanschlusseinrichtungen und Zähler sind in 
unmittelbarer räumlicher Nähe zueinander an-
zuordnen.

• Sie müssen frei zugänglich sein und dürfen nicht 
zugestellt werden.

Die drei Ausführungen von Anschluss-
einrichtungen nach DIN 18012:
1. Hausanschlusswand 
 Sie ist vorgesehen für Gebäude mit bis zu fünf 
 Nutzungseinheiten.
2. Hausanschlussraum 
 Er ist erforderlich in Gebäuden mit mehr als fünf 
 Nutzungseinheiten.
3. Hausanschlussnische 
 Sie ist ausschließlich vorgesehen für Einfamilien-
 häuser ohne Keller.

• Eine Umgebungstemperatur von 30° C darf nicht 
dauerhaft überschritten werden.

• Sie dürfen nicht in Wohnungen von Mehrfamilien-
häusern, über/unter Treppenstufen, auf Dachbö-
den, in Wohnräumen, Küchen, Toiletten sowie in 
Bade-, Dusch- und Waschräumen eingebaut wer-
den. Dies gilt auch bei nachträglichen Nutzungs-
änderungen von Räumen.

• Bei Gasanschlusseinrichtungen in einem Trep-
penhaus gelten besondere bauliche Anforderun-
gen. Hierbei ist eine direkte Absprache mit den 
Stadtwerken Unna erforderlich.

• Gasanschlusseinrichtungen dürfen nicht in La-
gerräume für explosive oder leicht entzündliche 
Stoff e eingeführt werden. 

• Bei Stromanschlusseinrichtungen und dem Zäh-
lerschrank ist ein Arbeits- und Bedienbereich von 
1,2 Metern einzuhalten (Bild 4).

Zur räumlichen Positionierung

1

2

3

Zählerschrank
Einbau- und Betriebseinrichtungen
Sonstige Einrichtungen 
(z. B. Waschmaschine, Trockner)

(4) Arbeits- und Bedienbereich Strom

30

30

mind.
200 cm 

durchgängig
mind.

180 cm

Frei zu haltender 
Arbeits- und Bedienbereich

120 cm
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Die Mehrspartenhauseinführung (MSHE)

Mehrspartenhauseinführung 
(Quelle: Fachverband Hauseinführungen 
für Rohre und Kabel e.V.)

 * Abstand zur Wand nach  Herstellerangaben
** Nach Absprache mit dem  zuständigen Wasserversorger

(6) Gebäude mit Keller – Hausanschlussraum

(5) Gebäude mit Keller – Hausanschlusswand mit MSHE

1

2

MSHE 

Zählerschrank

Erdniveau

Kellerboden

3

4

ca. 20-25*

ca. 200

ca. 80-120**

Maße in cm

mind.
200

1
2

3

4

Vorteile der Mehr-
spartenhauseinführung:

Weniger Platz für die Netzanschlüsse
Bei der Bündelung der Versorgungsleitungen 
mit einer Mehrspartenhauseinführung befi nden 
sich die Netzanschlüsse an einer zentralen Stel-
le. Das verringert die Installationsfl äche und den 
Raum, der für Service- und Montagearbeiten 
freizuhalten ist.

Einfacherer Bauablauf
Beim Anschluss von Leerrohren an die Mehr-
spartenhauseinführung können Leitungsgräben 
direkt nach dem Verlegen der Rohre geschlossen 
werden. Sie sparen sich auch mehrere Kernboh-
rungen in Ihr Haus.

Alles sinnvoll gebündelt: Wir empfehlen für die Er-
schließung mit Strom, Erdgas, Glasfaser und bei 
Bedarf noch anderer Gewerke ein Mehrsparten-
hauseinführungssystem mit DVGW2-Zulassung. 
Hierbei werden alle Gewerke platzsparend durch 
eine Kernbohrung ins Gebäude geführt.

Gerade bei einer weißen Wanne (Abdichtungsart 
gegen drückendes Wasser mittels einer Stahlbe-
tonkonstruktion) ist es sinnvoll, die Außenwand so 
wenig wie möglich zu durchdringen. Die Größe der 
Kernbohrung und die genaue Position sind nach 
Herstellerangaben auszuführen, wobei die Höhe 
in Absprache mit dem zuständigen Wasserversor-
ger festzulegen ist (Bild 5). 

Anforderungen an Bauwerksabdichtungen sind in 
der VDE-AR-N 4223 „Bauwerksdurchdringungen 
und deren Abdichtung für erdverlegte Leitungen“ 
beschrieben.

Bei der Verwendung eines Mehrspartenhausein-
führungssystems ist dieses durch den jeweiligen 
Bauherrn zu beschaff en. Für die bereit zu stel-
lenden Dichtelemente nehmen Sie bitte früh-
zeitig Kontakt mit uns auf. 

Weitere Erläuterungen zu Mehrspartenhauseinfüh-
rungssystemen, Fachhändlern und Anbieter fi nden 
Sie auf der Seite des Fachverbandes Hauseinfüh-
rungen für Rohre und Kabel e.V. unter www.fhrk.de. 

Alternativ: Mauerdurchführung je Gewerk
Sollten Sie kein Mehrspartenhauseinführungssys-
tem verwenden, ist in der Außenwand eine Mau-
erdurchführung je Gewerk erforderlich. Die Maße 
dazu können Sie Bild 6 entnehmen. Um einen si-
cheren Gasnetzanschluss gemäß DVGW G459-I 
„Gas-Hausanschlüsse“ zu gewährleisten, wird die 
Kernbohrung in der Außenwand und der Einbau des 
Einspartenhauseinführungssystems für den Gas-
netzanschluss immer durch uns ausgeführt.

mind.
200

Maße in cm

ca. 150mind. 200

m
in

d.
 6

0

m
in

d.
 6

0

80
-1

20
**

4

61
2

3

5

6
mind. 

30

1212

1

2

3

Strom

Erdgas

Wasser

Telekommunikation

Kellerboden

Erdniveau

4

5

6
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Der Netzanschluss bei Gebäuden ohne Keller

Bei Gebäuden ohne Keller stehen Ihnen zwei Varian-
ten der Hauseinführung von Netzanschlussleitungen 
zur Auswahl. Wir empfehlen Ihnen beim Herstellen 
der Bodenplatte die Verwendung eines DVGW zu-
gelassenen Mehrspartenhauseinführungssystems. 

(9) Gebäude ohne Keller – Hausanschlusswand

 Zählerschrank  Aussparung Bodenplatte      

Bodenplatte mit MSHE
Bei der Erstellung der Bodenplatte wird ein Mehr-
spartenhauseinführungssystem (MSHE) mit einge-
baut. Damit ist im Anschluss eine kompakte und 
sichere Einführung der Erschließungsleitungen für 
Strom, Erdgas, Glasfaser und auch Wasser möglich. 
Der Grundkörper des Hauseinführungssystems wird 
dabei fachgerecht bei der Erstellung der Bodenplat-
te an dem entsprechenden Ort nahe bei der Außen-
wand positioniert und eingebaut. Dabei sind die 
Angaben der Hersteller zu beachten. Die Beschaf-
fung und der Einbau des Hauseinführungssystems 
erfolgt bauseits. 

Für die von Ihnen bereit zu stellenden Dicht-
elemente nehmen Sie bitte frühzeitig Kontakt 
mit uns auf.

Aussparung in der Bodenplatte 
Wird kein Hauseinführungssystem verwendet, ist in 
der Bodenplatte eine Aussparung mit den Mindest-
maßen von 80 x 80 Zentimetern vorzusehen (Bild 
9). In dieser Aussparung ist in Absprache mit dem 
zuständigen Wasserversorger ein Schacht mit ca. 
0,8 – 1,2 Metern Tiefe zu errichten, der bis vor das 
Gebäude reichen muss. Dieser Schacht muss so 

Abstände und Maße (Bilder 7 und 8)

• Die Mantelrohre des Hauseinführungssystems
 müssen bis mind. 1 Meter vor das Gebäude geführt 

werden und sind in Sand zu betten. 
• Der Biegeradius R beträgt mindestens 1 Meter. 
• Bei Einspartenhauseinführungen muss der 
 maximale Abstand der Rohrleitungen und Kabel  zuein-

ander mindestens 20 Zentimeter betragen.
 • Der Zählerschrank sollte mindestens 30 Zentimeter 

Abstand von der Hauswand haben.

 Unverfüllter Schacht bis vor das Gebäude

Aussparung 
in der Boden-
platte (80 x 80)
Schachttiefe

Außenwand
Fundament
Erdniveau

Nicht zulässige 
Bauweisen

(7) Gebäude ohne Keller – Hausanschlussnische

Zählerschrank          Außenwand          Erdniveau

(8) Gebäude ohne Keller – MSHE (Seitenansicht)

1 2 3

Zählerschrank          Fundament         Erdniveau1 2 3

(10) Gebäude ohne Keller – Aussparung

3

1 2

2

1 3

4

5

beschaff en sein, dass die Einführung der Netzan-
schlussleitungen in das Gebäude problemlos mög-
lich ist (Bild 10). Die Aussparung ist nach Montage 
der Netzanschlüsse unverzüglich analog zum Auf-
bau der Bodenplatte bauseits zu verschließen. Aus 
Sicherheitsgründen (Auszugssicherheit) ist eine 
Inbetriebnahme der Installationsanlage erst nach 
dem Verschluss zulässig. 

Hinweis
Aufgrund von Verdichtungsproblemen in der Schacht-
auff üllung besteht das Risiko, dass es an den ver-
schiedenen Nahtstellen zwischen der nachträglich 
eingebrachten Bodenplatte, den Netzanschlussleitun-
gen und der ursprünglichen Bodenplatte zu Rissbil-
dung/Undichtigkeiten kommen kann. Diese Bauweise 
ist wenig empfehlenswert. 

Keine Leerrohre in und unter der Bodenplatte
Für Netzanschlüsse dürfen nur Mantelrohre des 
dazugehörenden Hauseinführungssystems ver-
wendet werden. Das Einbringen von anderen Roh-
ren als Leer-/Mantelrohre (z. B. KG-Rohre) ist nicht 
zulässig. 

Nachträglicher Gasnetzanschluss 
In Ausnahmefällen kann die Verlegung der Gasnetz-
anschlussleitungen nachträglich über eine Schräg-
bohrung durch Bodenplatte und Fundament im Be-
reich einer Außenwand erfolgen. Die Bohrung wird 
immer komplett durch die Stadtwerke Unna ausge-
führt. Prüfen Sie vorab, ob an der Stelle, an der die 
Schrägbohrung durchgeführt werden soll, die Statik 
des Fundamentes und die Funktionalität anderer Lei-
tungen und Betriebsmittel (z. B. Abfl ussrohre, Funda-
menterder) nicht negativ beeinträchtigt werden.
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Komplett-Service oder 
Eigenleistung – Sie haben die Wahl

Als Bauherr können Sie selbst entscheiden, welche 
Arbeiten Sie eigenverantwortlich durchführen und 
welche Leistungen Sie beauftragen möchten. 

Komplett-Service von Ihren Stadtwerken
Sie beauftragen uns mit der Herstellung der Netz-
anschlüsse. Wir führen nach Absprache alle Arbei-
ten zur Herstellung der Netzanschlüsse fach- und 
termingerecht aus. Zusätzliche Aufwendungen (z. 
B. Einbringen eines Mehrspartenhauseinführungs-
systems bzw. Aussparung in der Bodenplatte inkl. 
Schachtung) sind im Vorfeld durch den Bauherrn 
zu leisten. 

Leitungsgraben als Eigenleistung
Sie erstellen den Leitungsgraben auf Ihrem 
Grundstück eigenverantwortlich und senken 
dadurch die Kosten. Hierzu ist ein Koordinie-
rungsgespräch erforderlich. Um den ordnungs-
gemäßen Einbau des Gasnetzanschlusses nach 
DVGW AB G 459-I „Gas-Hausanschlüsse“ sicher-
zustellen, erfolgt die Mauerdurchführung für 
den Gasnetzanschluss immer durch die Stadt-
werke Unna. Die weiteren Arbeiten werden 
von uns fach- und termingerecht ausgeführt. 

Vorgaben für die Eigenleistung 
Der Leitungsgraben muss rechtwinklig zum Gebäu-
de verlaufen und der Boden frei von Steinen sein. 
Sollte(n) die Netzanschlussleitung(en) parallel zum 
Gebäude verlaufen, ist ein Mindestabstand von 1 
Meter vom Gebäude einzuhalten (siehe Bild 11).
Das Einbetten der Leitung(en) in den Graben inklu-
sive der Verlegung des Trassenwarnbandes erfolgt 
bauseits. Der Graben muss unmittelbar danach  
verfüllt werden. Selbst gekaufte Kabel und Rohre 
dürfen nicht verwendet werden. Der Graben sollte 
möglichst gleichzeitig für alle Netzanschlüsse kos- 

tengünstig in einer Trasse ausgeführt werden. Die 
größte Verlegetiefe wird hierbei für den Wasseran-
schluss benötigt, der frostfrei nach Angaben des 
zuständigen Wasserversorgers auszuführen ist. 

Beschaff ung des Hauseinführungssystems
Mehrspartenhauseinführungssysteme müssen vom   
Bauherrn beschaff t werden. Für die von Ihnen be-
reit zu stellenden Dichtelemente nehmen Sie bitte 
frühzeitig Kontakt mit uns auf.

Vergütung der Eigenleistung
Die Vergütung der Eigenleistung wird gewährt, wenn 
bauseits ein anforderungsgemäßer Graben vorhan-
den ist. Wenn das bauausführende Unternehmen 
anteilige Grabenarbeiten durchführen muss, wird 
die Vergütung nicht gewährt. Bitte beachten Sie, 
dass die zugesagten Eigenleistungen zum verein-
barten Termin vollständig ausgeführt sein müssen.

(11) Maße zum Leitungsgraben

* Nach Absprache mit dem zuständigen Wasserversorger

Erdniveau                 Leitungsgraben1 2

Hinweis
Erläuterungen zu den genannten Normen und den 
DVGW-Arbeitsblättern können Sie bei Ihrem Archi-
tekten, Planer oder Ihrem ausführenden Installateur 
erfragen. Informationen  fi nden Sie auch im Internet 
unter www.dvgw.de oder www.vde.com.

Vorgaben zur Leitungstrasse
Die Kabel- bzw. Rohrleitungstrasse muss auf Dauer 
zugänglich bleiben. Eine nachträgliche Überbauung 
ist ohne zusätzliche Schutzmaßnahmen unzulässig. 
Im Bereich der Leitungstrasse dürfen keine Gebäu-
de errichtet, Kontrollschächte, Entwässerungsroh-
re, andere Leitungen montiert oder tiefwurzelnde 
Pfl anzen oder Bäume gepfl anzt werden. 

Die angegebenen Maße gelten für die Netzanschlüs-
se Strom und Erdgas. Bitte klären Sie die Maße für 
Wasser- und Telekommunikationsanschlüsse mit 
dem jeweiligen Netzbetreiber ab. Wenn der Boden 
nicht steinfrei ist, muss der Graben 5 Zentimeter 
tiefer als angegeben angelegt werden. In diesem 
Fall ist Sand im Nahbereich des Kabels bzw. des 
Rohres erforderlich.
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Strom
Als Netzbetreiber kümmern sich die Stadtwerke 
Unna um das regionale Energienetz. Der Strom-Netz-
anschluss verbindet das örtliche Niederspannungs-
netz mit der elektrischen Anlage in Ihrem Gebäude. 
Er führt von der Anschlussstelle des Niederspan-
nungsnetzes zu Ihrem Hausanschlusskasten. 

Als Stromlieferant bieten die Stadtwerke Unna in
allen Tarifen 100 Prozent Ökostrom ohne Aufpreis. 

Erdgas
Erdgas ist der effi  zienteste und sauberste fossile 
Energieträger. Ein weiterer Vorteil: Erdgas muss 
nicht vor Ort gespeichert werden, sondern wird über 
das Netz bedarfsgerecht in Ihr Eigenheim geliefert.

Bei allen Produkten liefern die Stadtwerke Unna 
klimaschonendes H-Gas (von „High calorifi c gas“). 
Dies verfügt über mehr Methan und hat deshalb ei-
nen höheren Brennwert.

Glasfaser
Die Stadtwerke Unna bieten mit glaspower ein 
eigenes Triple-Play-Produkt (Glasfaser-Internet, 
TV und Telefon) an.

Interesse?
Informieren Sie sich 
jetzt über alle Vorteile
unseres Angebots.

Für schnellstes Internet in Unna sorgen die Stadtwer-
ke durch den Ausbau des Glasfasernetzes. Mit einem 
Glasfaserhausanschluss der Stadtwerke erhalten Pri-
vathaushalte eine leistungsstarke digitale Infrastruk-
tur. Machen Sie Ihre eigenen vier Wände fi t für die 
Zukunft und schalten Sie mit einem Glasfaserhaus-
anschluss und glaspower – unserem neuen Produkt 
für Glasfaser-Internet – den Turbo an.

Vorteile Erdgas: 
✔ Saubere und bequeme Versorgung
✔  Kein Lagerraum im Haus notwendig
✔ Moderne Installationstechnik 
✔ Hohes Sicherheitsniveau

Vorteile Glasfaser:
✔ Verlustfreie, stabile Verbindung 
✔ Gigabit-Geschwindigkeit im Up- und Download möglich
✔ Alle Telekommunikationsleistungen über 
 nur einen Anschluss
✔ Wertsteigerung Ihrer Immobilie

Optimal versorgt mit 
Strom, Erdgas und Glasfaser
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Glasfaseranschlüsse 
der Stadtwerke Unna

Der Hausübergabepunkt wird max. zwei Meter nach der 
Hauseinführung montiert und bleibt im Eigentum der 
Stadtwerke Unna GmbH.

Vom HÜP wird eine Verbindung zum geplanten Router/
ONT-Standort benötigt. Bei der Wahl des Standortes 
sind technische Eigenschaften wie WLAN-Reichweite 
oder die Anschlussmöglichkeit an die hausinterne Ver-
kabelung bzw. an eine Telefonanlage zu beachten. Die 
hausinterne Verkabelung liegt in der Zuständigkeit des 
Hauseigentümers oder Mieters.

Glasfaserverkabelung: Die hausinterne Verkabelung 
zwischen dem Hausübergabepunkt und dem ONT er-
folgt durch einen Glasfaser-Teilnehmeranschluss GF-TA. 
Die GF-TA sollte mit einem LC-APC-Stecker abgeschlos-
sen sein.  

Koaxialverkabelung: Koaxiale Gebäudeverkabelung 
für Kabelfernsehen (CA-TV) vom Keller mit Direktan-
schluss zu jeder Wohnung. Es gibt zwei Varianten: 
• sternförmige koaxiale Gebäudeverkabelung 
   (siehe Abbildung 2)
• sternförmige Koaxialverkabelung je Wohneinheit 
 (siehe Abbildung 3)

Netzwerkverkabelung: Für die Verkabelung in der 

Wohnung empfehlen wir eine sternförmige Netzwerkver-

kabelung. Dabei wird die Verkabelung von einem zentra-

len Punkt in alle weiteren Räume verteilt.

Hinweis: 
Eine defekte Hausverkabelung liegt nicht im Zustän-
digkeitsbereich der Stadtwerke Unna GmbH, sondern 
in der Verantwortung des Eigentümers. Er ist auch für 
die Beauftragung eines Elektrikers zuständig.

Begriff serklärung

ONT:  Optischer Netzabschluss
HÜP:  Hausübergabepunkt
GF-TA:  Glasfaser-Teilnehmeranschluss
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Abbildung 1: Einfamilienhaus Abbildung 2: Mehrfamilienhaus mit 
 TV-Verkabelung im Keller

Abbildung 3: Mehrfamilienhaus mit separater 
 TV-Verkabelung je Wohneinheit
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Unser Tipp: 
Konfektionierte Glasfaser-
Teilnehmeranschlussdose
Konfektionierte Glasfaser-
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Neue Heizung 

Sie möchten eine moderne, effi  ziente Heizungs-
anlage installieren, schrecken aber vor den Kosten 
für die Anschaff ung, Wartung und eventuell anfal-
lende Reparaturen zurück? Nutzen Sie unser Rund-
um-versorgt-Angebot WärmeKomplett. Die Devise 
lautet: Mieten statt kaufen!

Wir übernehmen den Einbau der Heizungsanlage – 
und dabei fallen für Sie keine hohen Investitions-
kosten an. Wir bieten Ihnen mit WärmeKomplett 
eine ganzheitliche Lösung für eine moderne und 
energieeffi  ziente Heizungsanlage. Sie zahlen nur 
einen monatlichen Grundpreis und Ihren Wärme-
verbrauch.

Im Angebot enthalten ist die regelmäßige Wartung, 
die Kontrolle durch den Schornsteinfeger und an-
fallende Reparaturen. Wir sorgen während der 
Vertragslaufzeit für den optimalen Betrieb. Selbst 
nachts und an Feiertagen ist unser 24-Stunden-
Service für Sie da. 

Mit WärmeKomplett verteilen Sie die Kosten für 
Ihre neue Heizungsanlage auf einen Zeitraum von 
10 oder 15 Jahren und kleine Monatsbeträge. Das 
schaff t Planungssicherheit. Von den Vorteilen der 
modernen Anlage profi tieren Sie – und unsere Um-
welt – sofort.

Schritt für Schritt zur
neuen Heizung 

Vorteile: 
✔ Planung, Anschaff ung und Installation 
 aus einer Hand
✔ Modernisierung ohne eigene Investitionskosten
✔ große Auswahl an Markenheizgeräten
✔ Wartung, Schornsteinfeger, Reparaturen 
 inklusive
✔ 24-Stunden-Notdienst
✔ langfristige Sicherheit durch 
 kalkulierbare Kosten
✔ Vertragslaufzeit 15 Jahre (auch 10 Jahre möglich)
✔ Schutz von Umwelt und Klima
✔  Prüfung der Möglichkeit zur Nutzung 
 von Solarwärme 

03 
Nach Auftragserteilung ist der 
Weg frei für die neue Heizung: Von 
den Stadtwerken Unna geplant, 
gewartet und fi nanziert. Die Ins-
tallation erfolgt in Kooperation mit 
lokalen Fachhandwerksbetrieben.

04
Geschaff t! Lehnen Sie sich zurück und 
genießen Sie die Wohlfühlwärme. Wir 
kümmern uns um den Rest – inklusive 
24-Stunden-Notdienst.
Starten Sie jetzt!

01
Nutzen Sie unseren Heizungs-Rechner auf 
www.stadtwerke-unna.de/waermekomplett
Erstellen Sie in vier einfachen Schritten eine erste, 
unverbindliche Angebotsanfrage. 

02 
Wir prüfen Ihre Angaben und 
kontaktieren Sie zur Vereinbarung 
eines Termins vor Ort. Es folgt 
die Angebotserstellung durch die 
Stadtwerke Unna und die Beauf-
tragung durch den Kunden.
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www.stadtwerke-unna.de

Weitere Informationen sowie alle benötigten Anträge 
als PDF-Download fi nden Sie auf unserer Internetseite.

Stadtwerke Unna GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 2
59423 Unna 
Telefon: 02303 2001-269
E-Mail: energie-service@sw-unna.de


